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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehirte, kluge und lustige Ausspriiche von
Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

[ 2

Als meine Kleine schon traurige Erfahrungen gemacht hatte mit der Glaub-
wiirdigkeit des Osterhasen, des Santiklaus usw., fragt sie einmal : « Mama, ist das nun
auch wirklich wahr, dass die Bienen den Honig machen, oder sagt man das nur den
kleinen Kindern so0 ? »

Sie fragt mich, warum die Puppe nie warm wird, auch wenn sie sie ganz lange
bei sich im Bett hat. Wie ich ihr sage, dass sie ja nicht aus Fleisch und Blut gemacht
wiire, wie die Menschen, da fragt sie nach einer Weile des Nachdenkens : « Und wenn
man einmal eine Puppe aus Schweinefleisch machen wiirde, wiirde die dann warm ? »

Sie fragt ihre Tante : <Warum heissen die Fliegen Fliegen ? » Die Tante antwortet
ungeduldig : « Weil sie so herumfliegen.» Darauf fragt sie weiter : « Warum heissen
dann die Vogel nicht auch Fliegen ? » (Paula Hdberlin, Basel.)

X

Karlis Onkel ist Briiutigam geworden. Grosse Neugierde in der Familie : Wer ist
es wohl ? Wie sieht sie aus ? Man werde ja sehen, erklirt der Vater, Hans komme zu
Besuch am Sonntag. -— Zur festgesetzten Zeit erscheint denn auch der Onkel, doch
wie enttiiuscht ist Karli : « Mama, i gseh ja numme der Gam, wo isch denn d’Briitti ? »

«

Im Seminar in Bern ist grosse Aufregung : Handarbeitsexamen ! Eine « angehende
Lehrerin » soll ihre Lehrfihigkeit dadurch beweisen, dass sie mit ihrer Klasse eine
theoretische Besprechung hilt, Thema : Der Strumpf. Sie ist auch ihrer Sache ganz
sicher, doch wie sie vor der Klasse steht, findet sie plotzlich keinen Anfang. Da hebt
sie den zu besprechenden Strumpf in die Hohe und ruft mit angstvoller Stimme :
« Was fiir ne wettige was isch das ? » (Hanni Stucki, Ziirich.)

X

Hansli sieht seine Grossmutter mit hiingendem Zopf im Bett liegen : « Gross-
muetti, a dim Zopf gseht me na guet, dass du emal es Maitli gsi bischt.»
(Lisa Wickihalder, Davos.)

x X
x

68



	Kinderweisheit : lustige Aussprüche von Kindern

